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Wilhelmshavener Tageblatt
Bestellungen

»uf das „ Tageblatt
" , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

k -bm-n alle Kaiser ! . Postämter zum

« « tz von Mk- 2,25 ohne Zustel -

lunasgebühr , sowie die Expedition
>u Ml . 2,25 frei lns Haus gegen
°

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u . Expedition : KronpnnMstraße Rr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Biireaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

gM " In,erste für die laufende Nummer werde» bis spätestens Mittag ? 1 Uhr entgegen - mmen, größer « werden vorher erbeten . "N >8

«Mkatiims -Crga« siir stmmtliche Kaiser!. , Nönigl. «. stadt. Behörde», sowie für die Gemeiiwm Ne«stad1göde«s «. Baut.

Mittwoch , den 29 . August 1888 . 14. Jahrgang .

Politische RrrrrdschaN «
K Das , was die „ Nordd . Allg .

" in Bezug auf einen Times -

artilel über Boulanger schreibt , ist so interessant , daß wir es unser »

Lesern nicht vvrenthalten wollen. Hirr folgt es : „ Die „ Times "

bringt einen Leitartikel über die großen Wahlerfolge , welche der

General Boulanger soeben errungen hat , und führt darin aus , daß

dieses Wiederaustaucheri des Boulanger - Sternes , den man bereits

uotergcgittigen gewähnt hätte, in Berlin unangenehm berühre » würde .

DieS ist eia vollständiger Jrrthum . In Berlin wird man stets mit

G -nugthuung jeder Entwickelung Frankreichs gegenüberstehen , die

geeignet scheint, dem benachbarten Laude Ruhe zu verschaffen und

es wieder zu einem zahlenden Abnehmer unserer Produkte zu machen .
Unter welcher Regierungsform dies geschehen wöge , ist eine Frage ,
die sür uns gar keine Bedeutung hat . Wir haben keinerlei kriegerische
Velleitätea und jede französische Regierung , die den Frieden nicht
bedroht , ist uns recht und wird uns willkommen sei« . General

Boulanger hat hinreichende Versprechungen gegeben, daß auch ihm ,
im Interesse Frankreichs, die Aufrechterhaltung deS Friedens am
Herzen liege, und es ist deshalb gar kein Grund vorhanden , uns

wegen der Eventualitäten zu beunruhigen , die an die Wahl des
Generals geknöpft werden. Wir können mit einem boulavgistischer ,
Frankreich ebensogut in Eintracht leben , wie mit einem bonapartisti -
schen ; es ist zum mindesten fraglich , daß General Boulanger , falls
derselbe z« gesteigertem Einfluß kommen sollte , denselben in anti¬
deutschem Sinne verwertheü werde , und es ist im Gegentheil in
hohem Grade wahrscheinlich, daß der General vorsichtig vermeiden
werde , eine errungene hohe Stellung den unberechenbaren Zufällen
eines Krieges preiszugebeu . Wir find nach Allem , was General
Boulanger in jüngster Zeit gesagt und geschrieben hat , berechtigt ,
ihn für friedfertig zu halten , und wenn wir darin auch keine sichere
Bürgschaft für die Aufrechterhaltung des Friedens erblicken, so sind
wir uns doch ganz klar darüber , daß es bei der augenblicklich in
Frankreich herrschende« Stimmung überhaupt keine französische Re¬

gierung giebt oder geben kann , die uus in dieser Bezieh ng voll¬
ständig beruhigen würde . Aber General Boulanger beunruhigt uns
sicherlich nicht mehr als irgend ein Anderer , und wenn er hält , was
er versprochen hat , wenn rS ihm gelingt , Ruhe und Ordnung in
Frankreich herzustellen , so werden seine Erfolge uus und ganz Europa
sicherlich willkommen sein . " Aus demselben geht hauptsächlich hervor ,
daß das Kanzlerblatr an die Möglichkeit glaubt , Boulanger als
Sieger und Triumphator aus dem Kampfe mit den Republikanern
h - rvorgehen zu sehen , daß sie die Kriegsdrohungen des braven Ge¬
nerals nicht recht für Ervst nimmt , im Gegentheil de» Versuch
seinerseits für ausgemacht hält , alle Zufälligkeiten zu vermeiden , und

das deutsche Reich es mit jeder Regierung in Frank -
reich versuchen wird , in Ruhe und Frieden hinzukommen , ja noch
mehr daß ? d - Regierung , di- bestrebt ist , in Frankreich Ruhe und

^ dcrlm Unterstützung finden wird . Obgleich
s o!, 2 Reihe tonangebender Blätter in diesem Artikel der „ Nordd .
Mg . Ironie oder Schmeichelei sür Boulanger , am Ende sogar

-ineo^ r7 ^ s
° ^ ° ^

^ uch blicken , den „ braven General "
^
bei

Lob unm »Ä
" ZU verdächtigen , um ihn gewissermaßen durch dieses

uickts n
°rsch °i° t uns von dem Allen

^ atze r .
u s-' " . als das Verlangen , sich ein wenig am

W°/ di! ?? N A ,
De »» nichts ist natürlicher als daS . . .

und bünd « R
^ ernsthafte und sachgemäße kurze

unLige Beleuchtung der augenblicklich zu übersehenden Lage in

Frankreich . Wo da der Spott und die Ironie stecken sollen, ist ganz
unerfindlich , oder man müßte dem Kanzlerblatte denn zutrauen , die

Lage nicht übersehen zu können und gegen die Ernsthaftigkeit des

Boulaugismas geradezu blind zu sein. Auch dis Austastung , als

handele es sich um eine Schmeichelei an den etwaigen Mann der

Zukunft , ist falsch ; denn die „ Nordd . Allgem . " wiederholt nur die

Versicherung , daß sich Deutschland nicht in die inneren Angelegen¬
heiten Frankreichs mischt und keiner R gieruug Schwierigkeiten schafft,
die den Friede » und die Ordnung nach innen und außen will .

Prinz Louis Napoleon war auch e ne Art Boulanger und man

mußte ihn auch ernst nehmen . Eben .« muß mit Boulanger gerech¬
net werden ! Nur ein nörgelnder Geist , oder Politische Befangenheit ,
wenn nicht Oberflächlichkeit , können zu einem andern Urtheil ge¬
langen , als das vorliegende ist . Ob der Artikel aber nothwendig
war , das ist eins andere Frage . Doch auch das läßt sich außerhalb
der Redaktion der „ Nordd . Allg . " nicht sicher zu beurtheilen . —

Kürzlich berichteten wir , daß die Loh » tags frage wieder in Fluß
gekommen fei und viel Neigung vorhanden wäre , die Lohnauszahluug
der Arbeiter von Sonnabend auf Freitag zu verlegen . Jeder Un¬

befangene wird darin nichts Schlimmes sehen, vielmehr anerkennen ,
daß dieser neue Modus wesentlich den Arbeiterfamilien zu Gute
kommen würde , indem manches Markstück mehr mit nach Hause ge¬
langt , — also nicht in den Wirtschaften hängen bleibt . Daß die
lokalen Wochenmarkt ? Verhältnisse dieser Neuerung Rechnung tragen
werden , versteht sich ganz von selbst. Was sich nun aber weder
von selbst versteht , noch auch sonst recht begreiflich ist, ist der Wider¬

stand , welchen gewisse sozialdemokratische Kreise diesem Gedanken

entgegensetzen. Und doch hat diese Frage an und sür sich mit der

Politik nichts zu thun , auch sollte man meinen , daß die sogenannten
Arbeiterblätter dieser Frage nur sympathisch begegnen würden , da sie
doch bei jeder paffenden und unpassenden Gelegenheit mit ihrem
Jutereffe am leiblichen und geistigen Wohl der Arbeiter reuommiren .
. . . Aber nein , nichts von alledem , si > bekämpfen vielmehr die Ver¬
legung des Lohntages v -im mtt allen und jeden Waffen .
Warum ? Sie selber sind schuld, wenn man dabei zu dem merk¬
würdigen Schluffe kommt , daß ihre stets so hochgelobte Teilnahme
am Wohl und Wehe der Arbeiterbevölkerung doch nicht weit her ist,
daß sie durch Erregung der Leidenschaft das gesunde Urtheil ihres
Leserkreises zu unterbinden suchen. Wie denn . . . wird nicht schon
an vielen großen und kleinen Etablissements am Freitag ausgezahlt
und leiden die betreffenden Arbeiter etwa darunter ? Sicherlich nicht !
Es darf also nicht auffallen , wen » man in der Agitation gegen die

Verlegung des Lohntages vom Sonnabend auf Freitag nur ein sicht
besonders glücklich gewähltes Mittel erblickt, zu Hetze » . — In der

englischen Presse stößt man auf die Arisichl, daß die Zusam¬
menkunft Bismarck 's und Crispi ' s beunruhigend wirken müsse, da
sie jedenfalls mit der Maffauah - und Zulafrage zusammenhäuge .
Es wird angenommen , daß Fürst Bismarck jedenfalls von den

Crispi ' schen Note » vorher Kenntniß gehabt habe . Bismarck wolle
Italien nur als Sturmbock gegen Frankreich benutzen, was gegen
Kalnoky ' s und Salisburh 's Willen sei, weshalb sich Herr Crispi
ja vorsehen möchte, sich nicht zu tief mit Bismarck einzulafsen . So
läßt sich der „ Standard " aus , der überhaupt in letzter Zeit wieder

tüchtig gegen Deutschland eifert . Lord Randolph Churchill soll im
Uuterhause nach Smiths Versetzung dis Leitung übernehmen , eine
Nachricht , die wir schon vor einer Reihe von Wochen brachten , die
also wohl auf Wahrheit beruhen wird . Im Hydepark finden wieder

Ansammlungen von Arbeitslosen statt , die sich um eine rorhe Fahne

sammeln . Man hat es also wieder von Anfang an mit sozialistischen

Agitationen zu thun . — In holländisch Indien vollzieht sich

langsam aber sicher ein wichtiges Ereiguiß , das in nichts Geringerem
besteht, als in der unausbleiblichen Räumung Atschins , dem Anfang
vom Ende der holländischen Herrlichkeit im indischen Archipel über¬

haupt . Holland beging die Thorheit , dem Drängen Englands nach¬

zugehen und den Kampf gegen Atschi« zu beginnen , da sich der
Sultan dieser Insel nicht bestimmen lassen wollte , dem Seeräuber¬

unwesen seitens seiner Uuterthaue « Einhalt zu thun . Wer sich dieser

Angelegenheit zu Anfang der 70er Jahre erinnert , der weiß wohl
noch, mit wie wenig Zuversicht man die Holländer in das Abenteuer
treten sah . 1872 wurde dis erste Expedition ausgesandt , die resul -

tatlos verlief und große Opfer kostete . Im nächsten Jahre gelang
es dem General van Swieten , nicht nur zu landen , sondern auch
in Atschin Posto zu fassen ; doch der Opfer waren ungeheure . Unter
dem Befehle des Generals van der Hyde siel der Sultan Abdul

Rachman in die Hände der Holländer und nun trat eine Panse der

Ruhe und leidlichen Sicherheit ein, die von 1879 — 1883 währte .

Doch mit dem Sturze deS Generals van der Hyde und unter dem

neuen Gouverneur gerieth Alles wieder schnell ins Arge , und wie

dis Sachen jetzt stehen, so wird es um Hollands Herrschaft im in¬

dischen Archipel eben bald geschehen sein."
Deutsches Reich .

Berlin , 27 . August . (Hof - und Personal - Nachrichten .)
Seine Majestät der Kaiser unternahm gestern Nachmittag
eine längere Spazierfahrt in die Umgegend von Potsdam und ver¬
blieb nach der Rückkehr während der Abendstunden in seinem Ar¬

beitszimmer . Heute früh kam Allerhöchstderselbe bald nach 7 Uhr
von Potsdam nach Berlin und begab sich sofort nach dem Auhalter
Bahnhof , von wo aus mit dem Zuge um 8 Uhr die Abreise nach
Dresden erfolgte .- Nach der um 11 Uhr 5 Minuten erfolgten
Rückkehr heute Abend reist Se . Majestät sofort nach dem Marmor -

Palais weiter , um dort zu übernachten . — Se . Maj . der König
von Griechenland ist, von St . Petersburg kommend, begleitet
von dem Obersten Hachipetro , heute früh auf Bahnhof Friedrichstraße
in Berlin eingetroffen und bei seiner Ankunft hier vom Kronprinzen
von Griechenland empfangen und nach dem Königlichen Schlöffe
geleitet worden . — Von fremden Fürstlichkeiten sind von Sr . Maj .
dem Kaiser zu den Manövern um Müncheberg Ihre Kaiser ! , und

König ! . Hoheiten Erzherzog Albrecht von Oesterreich und Großfürst
Nikolaus Nikolajewitsch , Geueralinspekteur der Kavallerie , eingeladeu
worden .

— An der Gala - Tafel zu Ehre « Sr . Majestät des Königs
von Dänemark nahm auch Se . Königliche Hoheit Prinz Heinrich
Theil . Die Tafel , die mit den herrlichsten Stücken der Königliche »
Silberkammer geschmückt war , zwischen denen hohe Schaalen mit
Blumen standen , war in ihrem weißen Linnenglanze und ihrem
lichten Silberschmucke inmitten der goldenen Pracht des Rittersaales
unter dessen purpurnem Sammet - Baldachin von wahrhafter Schönheit .
Den königlichen Schmuck des Saales vervollständigte der Gäste hoher
Rang und glanzvolle Erscheinung . Zur Rechten Sr . Majestät deS
Kaisers , der den weißen Rock des Regiments der Gardes du Korps
mit den Abzeichen eines Generalmajors trug , saß Se . Majestät der

König von Dänemark . Der Königliche Gast war in der Uniform
des ihm am Morgen verliehenen Thüringischen Ulanen -Regiments
Nr . 6 erschienen. Der schlanken elastischen Gestalt deS Königs , der
am Morgen während des Exerzierens sich stets an Seite des Kaisers

34 Sein Dämon .
Roman von Emil Cohnfeld .

(Fortsetzung .)
Neunzehntes Kapitel .
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Fenstern der ersten Etagen . Dann ei« kleines , alterthümliches Haus
mit überall geschlossenen starken Fensterläden , die im Erdgeschoß
sogar Eisen -Jalousien waren — das einzige Zeichen moderner
Neuerung an dem kleinen, alten Gebäude , das sicherlich noch eines
oo « jenen war , die von früheren Jahrhunderten übrig geblieben .
An der festen , stark mit Eisea beschlagenen kleinen Eingangsthür
des Hauses , auf welche das Licht einer gerade vor demselben stehenden
Straßenlaterne fiel, prangte ein blankes Mesfingschild mit der ein-

gravirten , schwarzgefärbten Inschrift : „Dr . Boltz , Rechtsanwalt
und Notar . "

Stahlhardt schritt an dem Häuschen vorüber und erreichte
abermals ein modernes Gedäude , ein mittelgroßes , schlichtes Haus ,
das durch sei» schüchternes Aussehen das lediglich auf den Mieths -

vertrag berechnete Zinshaus der wenig spekulativen Kleinstadt ver -

rieth . Der Kammerrath trat rasch durch die offensteheude Thür auf
den nicht erleuchieten Flur des Hauses und pochte an dem Eingänge
einer Parterrewohnung .

Eine Lampe in der Hand , die auf ihn sowohl , wie auf den
Kommende » ihr Licht fallen ließ, öffnete ihm der Mann , den wir

schon bei Gelegenheit jenes Eisfestes im Park des Schützenhauses mit
dem Kammerrath sprechen sahen und der als Jakob Korner be¬

zeichnet wnrde .
„Wie ? Sie find es — — ? " rief der Mann erstaunt . „ Was

gibt es denn ? "

„ Pst ! Still ! Nicht hier ! " flüsterte Stahlhardt ungeduldig zurück.
„ Laß uns rilitreten ! "

Sie zogen sich in dis Wohnung zurück, wo sie ein bescheiden
und kleinbürgerlich , aber sehr behaglich eingerichtetes Hinterzimmer
aufsuchten .

„ Ist etwas vorgefalles ? " fragte Korner gespannt und leise .

„ Ich glaube wohl "
, gab der Kammerrath hastig und ebenso

leise zurück . „ Deine Nachrichten sind richtig gewesen, er hat an
Wallenboorcrr u . Co . wieder einen jener Briefe abgesendet . Allein
was mehr ist , er steht im Begriff , seine Reise anzutreten , die ge¬
wöhnlich einem solchen Brief zu folgen pflegt .

"

„ Ah ! Und was werden Sie thun ? "

„ Ich muß morgen früh fort «nd komme zu Dir , um Dich !

davon zn benachrichtigen . Seine eigene Reise ist auf übermorgen
früh festgesetzt, und ich muß vor ihm gehen , um auf dem Platze zu
sein, wenn er kommt . "

„ Sind Sie indeß sicher, daß seine Reise jenem Ort gilt ? "

„ Es ist nicht zu bezweifeln . Nachdem er in den letzten Wochen
lebhafter und geselliger gewesen als je zuvor , was es mir ermög¬
lichte, endlich in einen regeren , näheren Verkehr mit ihm zu treten ,
zeigte er seit einigen Tagen plötzlich ein vollständig verändertes
Wesen . Er schien gedrückt, von irgend einer geheime« Sorge ge-

ängstigt , irgend etwas sehr Peinliches schien ihn betroffen zn haben
— wie cs usferen Ermittelungen zufolge immer ist , bevor er seine
Reise antritt . Was es ist, weiß ich nicht ; ich habe noch nichts
oarüber ergründen können . Es folgte der Brief nach Venloo , « nd
wenn noch ein Zweifel hätte bestehen könne«, so würde er heute ge¬
hoben worden sein . Heute Morgen traf ein Brief aus Venloo an
ihn ein — offenbar ein Antwortsschreibeu auf das seine — heute
Mittag erfuhr ich , daß er seinen Entschluß ausgesprochen habe, eine

Reise anzutreteu . Es stimmt Alles so genau zusammen , daß ei»

Jrrthum unmöglich ist. "

„ Es stimmt , ganz recht , es stimmt ! — Und Sie haben keine
Ahnung davon , was vorgefallen sein mag ? "

„ Ich ahne es nicht . Doch denke ich, daß wir auf dem Punkte
stehen, dem alten Fuchs diesmal auf dis Schliche zu kommen . Meine
Vorbereitungen sind längst getroffen , morgen früh reise ich ab . Vor
meiner Frau und der übrigen Welt ist Frankreich das Ziel meiner

Fahrt . Sei aufmerksam und halte die Augen offen , auch während
der Abwesenheit des schlauen Patrons ; man kann nicht wissen, waS
in dieser Zeit hier geschieht, wovon es gilt , Kenntniß zu habe» . Ich

muß jetzt fort , zur Ressource . "

Korner nahm , dem Wink des Kammerraths gehorsam , die Lampe
und und leuchtete ihm zur Thür .

Stahlhardt ging . Er schlug den Weg ein, den er gekommen,
durch dieselben leeren dunkle » Gassen , ebenso die Hauptstraßen ver¬

meidend wie zuvor , der Ressource wieder zu . Es regnete und sein
Rock war naß , als er dieselbe endlich erreichte .

(Fortsetzung folgt .)



befunden und als vorzüglicher Reiter gezeigt hatte , war die Ulanen -
Uniform besonders kleidsam. Die natürliche Liebenswürdigkeit und
die im hohen Grade ritterliche Art deS königlichen Gastes übte bei
allen Persönlichkeiten , mit denen Se . Majestät in Berührung kam,
ihren Eindruck . Au der Seite deS Königs saß sein Enkel , der
Kronprinz von Griechenland , links vom Kaiser Prinz Johann von
Schleswig -Holstein - Sonderburg - Glücksburg . Die Plätze den So « ,
veräneu gegenüber hatten der Hofmarschall von Liebeuau , die Ge¬
sandte « Dänemarks und Griechenlands . Se . Majestät der Kaiser
brachte auf seinen königlichen Gast einen Toast in deutscher Sprache
aus , den dieser in deutscher Sprache erwiderte . Der Tafel folgte
ein längerer Cercle , der in den nach dem Kapitelsaale zu gelegenen
Gemächern abgehalten wurde . Unter den Gästen befand sich auch,
was » achzutragen ist, der Geh . Kabinetsrath Dr . v . LucaunS .

— Die Taufe des jüngst geborenen Prinzen deS
königlichen Hauses wird , wie die „ Post " mittheilt , am 31 . d . M .,
Mittags , in dem Stadtschlosse zu Potsdam , im Wohngemache
Friedrichs deS Großen , in welchem auch die Prinzen Eitel - Fritz ,
Adalbert und August Wilhelm getauft wurden , vor fich gehen . Die
Taufe dieses Prinzen ist die erste im königlichen Hause , die an einem
unter der Kaiserkrone geborenen Kinde vollzogen wird . Präzedenz¬
fälle der au Söhnen eines Königs vollzogenen Taufe waren in den
Prinzen Karl und Albrecht (Vater ) vorhanden ; aber der gegenwärtige
Fall eines SohneS des Kaisers ist der erste in der königlichen Familie .

— Die „ N . N . " schreiben : „ Nach einer Zeitungsnotiz soll im
Befinden deS K ö nigS Otto von Bayern eine Verschlimmerung ein.
getreten sein . AuS diesem Anlässe seien auch Generaladjutant Frhr .
v . Freyschlag und Hofrath v . Klug nach Fürstenried gefahren . Wie
wir nun erfahren , ist diese Notiz ihrem ganzen Inhalte nach un
begründet . Das Befinden des Königs Otto ist weder besser noch
schlechter als seit Monaten , und Herr General Frhr . v . Freyschlag
fuhr , als ihn der betreffende Reporter sah, nicht nach Fürstenried ,
sondern nach Sendling . "

— Wie nun feststeht, wird der Reichskanzler in diesem
Jahre nicht mehr nach Kissingen gehen.

— Der Großherzog von Oldenburg ist am 26 . Aug .
zum Besuche der Ausstellung in München augekommen .

— Die zur Reichskaffe gelangte Ist - Einnahme abzüglich der
Ausfuhrvergütnngen und BerwaltungSkofien beträgt bei den nach -
bezeichneten Einnahmen bis Ende Juli 1888 : Zölle 76 335 482 Mk .
(— 3 318 546 Mk . ), Tabaksteuer 2 245 527 Mk . ( -s- 138 258 Mk .),
Zuckersteuer 49 915 943 Mk . (— 14 514 627 Mk . ), Salzsteuer
12 010 816 Mk . (- j- 213179 Mk .) , Maischbottich - und Braunt -
weinmaterialsteuer 3 867 036 Mk . (— 9 998 979 Mk .) , Verbrauchs -
abgabe von Branntwein und Zuschlag zu derselben 20 025 991 Mk .
(- j- 20 025 991 Mk .), Nachsteuer für Branntwein 9 276 752 Mk .
(- j- 9 276 752 Mk .), Brausteuer und Uebergangsabgabe von Bier
7 426 702 Mk . (-j- 442 469 Mk .) ; Summe 181104 249 Mk .
(- 1- 2 264428 Mark ) — Spielkartenstempel 373 236 Mark
(-f- 18 075 Mk .)

— Die „ Kcmz -Ztg . " schreibt : „ In der Südsee wird bei
der konsularischen Vertretung Deutschlands binnen Kurzem eine
durchgreifende Veränderung eintreten . An Stelle des , wie schon
gemeldet , nach Rio Janeiro versetzten Konsuls Becker ist Dr . Knappe ,
welcher zuletzt als Reichskommissar für die Marschallinselu zu Jaluit
fungirte , zum Konsul für die Samoainseln und das dazu gehörige
Südseegebiet ernannt worden . Derselbe begiebt fich im Monat Sep¬
tember über Australien auf seinen neuen Posten . Zugleich mit ihm
tritt die Reise der neuernaunte Vizekonsul Assessor Schmidt aus
dem Auswärtigen Amte dahin an . Der vor einigen Monaten zum
Vizekousul ernannte und bereits zu Apia befindliche Assessor Bisr -
maun scheint zum Reichskommiffar für die Marschallinselu auserseheu
zu sein . Er wird fich bald nach Ankunft des Konsuls zu Apia
« ach Jaluit begeben und daselbst deu Vizekousul Sonnenschein ab -
lösen, welcher von dort abberufen wird . "

— Aus Accra , 24 . August , wird gemeldet : „ Eine deutsche
Truppenmacht , bestehend aus Negersoldat n und befehligt von drei
weißen Offizieren , hat Addelquar nordwistlich von Salagha bei dem
Gebiet des Sultans von Dahomey besetzt . Die Besetzung hat den
Zweck, den Handel zwischen Accra mit Salagha und dem Binnen¬
land zu beschützen. "

— Die indische Regierung hat beschlossen, von dem Anerbieten
der eingeborenen Fürsten Gebrauch zu machen und dieselben ersucht,
Kontingente zu halten , welche im Falle eines Krieges als Hilfs¬
truppen Verwendung finden könnten . Die Fürsten des Puvjab find
aufgefordert worden , Vertreter nach Simla zu schicken, um über d e
Reorganisation ihrer Truppen zu beratheu . Der Maharaja Ulwar
hat um Absenkung eines britischen Offiziers als Instruktor seiner
Armee gebeten.

— Nach der „ Nat .-Ztg . " liegt kein Grund vor , den fran¬
zösischen und italienischen Schiffsbewegungen einen
ernsteren Hintergruud beizumessen . D -. r friedliche Charakter der
Zusammenknnft in Friedrichsrnh , beme - kr das Blatt , ichlcßt den
Verdacht aus , daß irgendwo und im Einverständniß mit seinen Ver¬
bündeten ein Coup von Italien versucht werden sollte , und eine ein¬
seitige Herausforderung gegen den europäische » Frieden seitens Ita¬
liens oder Frankreichs liegt ganz außerhalb der Situation .

— Die türkische Regierung ist gewillt , auS Preußen
Büchsenmacher zu gewinnen . Die Direktion der Gewehrfabrik zu
Spandau hat unter ihrem Büchsenmacherpersoual Umfrage gehalten ,
wer geneigt sei, in türkische Dienste zu treten . Drei Aspiranten
haben fich bestimmt bereit erklärt , die Offerte der Türkei anzunehmeo .Es wird bei der Auswahl der Leute Werth auf Kenntnisse in der
französische « Sprache gelegt .

— Als am Abend des 25 . August die Polizei eine von 3600
Personen besuchte sozialistische Wählerversammluug auflöste , drang
die Menge unter betäubenden Hochrufen ans Liebknecht und die
Sozialdemokratie auf die Polizisten ein , welche mehrere Verhaftungen
Vornahmen und den Versuch , diese Personen gewaltsam frei zu machen,mit blanker Waffe zurückwiesen . Die aufregenden Szenen pflanzten
sich auf die Straße fort , wo zeitweis aller Verkehr unterbrochen war .
Ernstere Verwundungen scheinen nicht vorgekommen zn sein.

— Herr Pfarrer Giesekke hat gegen den ablehnenden Bescheid
der Elberfelder Staatsanwaltschaft , betreffend Erhebung der Strafklage
gegen den Bürgermeister Vau Menen , auf Grund des H 170 der
Strafprozeßordnung Beschwerde beim Herrn Oberstaatsanwalt Hamm
zu Köln eingereicht , zugleich aber auch an den Herrn Justizminister
berichtet .

— In Bezug auf die Verheirathung pensiouirter Lehrerinnen
hat der Unterrichtsminister in einem Spezialfalls Folgendes ent¬
schiede « : „ Nachdem der Lehrerin auf Grund der über ihre Bedürftig¬
keit angestellten Ermittelungen in Gemäßheit des Absatzes 4 , tz 1
deS Lehrerpenfionsgesetzes vom 6 . Juli 1885 eine lebenslängliche
Pension bewilligt worden ist, hat sie auf die Fortzahlung dieser
Pension einen Rechtsanspruch erworben und es kann eine Kürzung
oder Einziehung derselben nur aus den im Penstousgesetze vorgesehenen
Gründen erfolgen . Die Verheirathung einer pensionirten Lehrerin
gehört nicht zu diese » gesetzlichen Gründen und es muß daher bei
der einmal festgesetzten Bewilligung sein Bewenden behalten . "

— Die Prüfungskommission für höhere Verwaltungsbeamte
wird demnächst einen neuen Vorsitzenden erhalten . Bekanntlich führte
den Vorsitz lange Jahre der nunmehrige Minister des Innern frühere
Unterstaatssekretär Herrfurth . Wie verlautet , ist der seitherige Mi¬
nisterialdirektor und nunmehrige Uuterstaatssekretär v . Zastrow dazu
ausersehe », das Amt zu übernehmen . In dem Bestände der Kommission ,

welcher vier Mitglieder und vier Stellvertreter augehören , ist, wie kürzlich
bereits amtlich gemeldet worden , ebenfalls eine Aenderuug eingetreten , in¬
dem an Stelle des ausgeschiedenen Stellvertreters Geh . FiuanzrathS
Tetzlaff der Geh . Oberregierungsrath Hermes ernannt wurde .

Aus l and .
Wien , 27 . August . Die Kaiserin von Rußland ist

mit dem Großfürsten -Throufolger und der Großfürstin Zkeuia heute
hier eingetroffs » und am Bahnhofe vom Kronprinzen Rudolf , der
russische Uniform trug , der Kronprinzessin Stefanie , dem russischen
Botschaftsrath Fürst Cantakuzenr und dem dänischen Gesandten Gra
v . Knuth begrüßt worden . Der russische Thronfolger trug öster¬
reichische Ulaneunniform . Nach kurzem Aufenthalte setzten die russischen
Herrschaften die Reise nach Gmunden fort .

Paris . Die Antwort der Regierung auf die dreifache Wahl
Boulangers ist nicht mehr werth als die Mittel , mit denen sie seither
den Boulangismus bekämpft hat . Der ministerielle „ Rappel " ver¬
kündet, daß der im Sommer vorigen Jahres von den Führern der
radikalen Partei in der Kammer eingebrachte Antrag auf Wahl
des Senats durch das allgemeine Stimmrecht nach den Ferien zur
Berathung kommen soll. Es sei bekannt , sagt daS offiziöse Blatt ,
daß die Regierung dem Projekte zustimme und daher nicht nöthip
habe, eine besondere Vorlage auszuarbeiteu . Wenn die Angabe des
„ Rappel " auf Wahrheit beruht , so hat dieselbe keine andere Be¬
deutung , als daß Floquet bestrebt ist, dem Beispiele Gambetta 's zu
folgen und sich selbst das Terrain zu wählen , auf welchem er fallen
will : die Wahlreform . Denn zweifellos wird der Antrag der
Clemenceau , Barodet und Genossen abgelehnt werden . Ganz ab¬
gesehen davon , daß der Senat niemals eine solche Reform acceptiren
wird , werden auch die Monarchisten der Kammer , schon um die
Regierung zu stürzen , mit den Opportunisten gegen das Projekt
stimmen . Es ist dann nicht mehr nöthig , daß Floqaet eine weitere
Verschiebung der Verfassungsreviston in Szene setzt . Er fällt , indem
er für einen Antrag der Seinen eintritt , ohne vorher ihre Unzu¬
friedenheit provozirt zu haben .

Paris , 27 . August . Freycinet wird , wie die Blätter melden ,
sich demnächst nach Verdun begeben. Die großen Kavalleriemanövsr
im Lager von Chalons , wo drei Kavallsriedivisiouen zusawmengezogeu
sind , beginnen morgen unter Leitung GalliffetS .

Paris . Das „Petit Journal " meldet : Da das Vorhanden -
sei« zahlreicher italienischer Spione in Korsika konstatirt sei und da
sich im Mittelmeer eine große Anzahl italienischer Kriegsschiffe auf¬
halte , so sei ein Torpedogeschwader zur Ueberwachung der Küsten
Algiers , der Inseln und des Hafens von Biserta kommandirt worden .

Toulon , 27 . August . Der Marineminister begab sich heute
Vormittag nach Hyeres , um das Evolutionsgeschwader und das
mobilisirte Geschwader , zusammen 21 Fahrzeuge zählend , zu be¬
sichtigen. Das spanische Uebungsgeschwader , von Malta kommend,
ist hier eingetroffen .

Rom , 27 . August . Der „ Tribnua " wird aus Neapel tele-
graphirt , die Kriegsschiffe „ Duiliv " und „ Etna " sind in der letzte «
Nacht nach der Levante abgegangen , der Rest des Manövergcschwaders
geht kommende Nacht nach Cephalonia in See und die Torpedoböte
gehen morgen ab . Die „ Tribuna " bemerkt , da das Geschwader das
Manöver beendigt habe , branchte es nicht mehr im Mittelländischen
Meere zu bleiben und kehrt deshalb auf seine gewöhnlichen Stationen
in der Levante zurück.

London , 24 . August . Außer dem Erzbischöfe Walsh hat sich
jetzt auch Erzbischof Croke bei der Sammlung betheiligt , welche für
Parnell ' s BertheidigungSkosten veranstaltet wird . Die Kosten der
Untersuchung vor der richterlichen Kommission allein dürften aller¬
mindestens auf 20,060 bis 30,600 Pfd . St . sich belaufen .

London , 27 . August .- Die Zuckerprämienkonsereuz gen- hmigte
den Wortlaut der vereinbarten Konvention , welche morgen verlesen
und Mittwoch unterzeichnet werden soll.

Dublin , 27 . August . Die irischen Depntirten I . G . Red -
moud , W . Redmond , sowie Walsh , Redakteur des Journals „ Wex -
ford People "

, wurden heute auf Grund des Zwangsges ' tzes verhaftet .
Messina , 27 . August . Das italienische Geschwader passirte

gestern die Meerenge von Messina und begiebt sich nach Augusta
(Provinz Siracusa ), woselbst die Schiffe „ Dandalo " und „ Staffetta "

sich bereits befinde».

Marine .
8 Wilhelmshaven , 23 . August . Die Panzerfahrzeugs - Flottille hat

heute Morgen die hiesige Rhede verlassen und ist zu einer Uebungsfahrt in See
gegangen . — Durch Allerhöchste Kavinetsordre vom 21 . d. M . ist Folgendes
bestimmt : Der Hauptmann und Kompagnie -Chef v. Hartnamn vom See -
Bataillon , scheidet, behufs Uehertritts zur U . mee, von der Manne aus ; gleich¬
zeitig ist derselbe als Hauptmann und Kompagnie -Chef mit seinem Patent im
4 . Lrandenburgischen Infanterie -Regiment Nr . 24 (Großherzog Friedrich Franz
II . von Mecklenburg -Schwerin ) angestellt ; der Premier -Lieutenant v . Prittwih
u . Gaffron vom See -Bataillon ist zum Hauptmann und Kompagnie -Chef , und
Sekonoe -Lieutenant v . Bülow vom See -Bataillon zum Premier -Lieutenant be¬
fördert ; der Sekonde -Lieutenant Pagenstecher , bisher tm 6 . Rheinischen Infan¬
terie -Regiment Nr . 68 ist mit seinem Patent im See -Bataillon angestellt . —
Der Maschinenbau -Ingenieur Plate ist vom Urlaub zurückgekehrt. — Briessen -
dungen rc. sür S . M . Torpedoboot „8 24 " sind bis auf Weiteres nach Kiel
zu dmgire « .

Kiel, 27 . August. Dem Marine-Intendanten Hildebrandt ist
ein Nachurlaub bis zum 1 . Dezember d . I . zur Wiederherstellung
seiner Gesundheit bewilligt worden ; die Vertretung desselben bleibt
in den Händen des Intendantur -Raths Arendt .

— Dem Oberwerftdirektor der Kaiserlichen Werft Kiel , Kapt .
z. S . Köster , ist ein Urlaub biS znm 19 . September bewilligt
worden ; die Vertretung desselben übernimmt der Kapitän z . S .
Schwarzlose .

— S . M . Kadettenschulschiff „ Niobe " ist laut telegraphischer
Mittheilung heute früh von Neufahrwasser nach Swinemünde in
See gegangen .

— Das Pauzergeschwader ist , von Danzig kommend, heute
Morgen in Kiel eingetroffen .

— Die Admiralität hat beschlossen, in diesem Jahre sechs
neue Torpedoboote erster Klasse bauen zu lasse» . (Rchs . - Anz .)

Lokales .
* Wilhelmshaven , 28 . Aug . Herr Gerichtssekretär E . Graeber

wird zum 1 . Oktober von Stade an das hiesige Amtsgericht
versetzt.

ß Wilhelmshaven , 28 . August . Die Linienfahrt Eckwarder -
hörne und Nordenham findet nach folgendem Fahrplan statt : 1 . aus
Eckwarderhörne 7 Uhr Morgens , in Nordenham 10 . 25 Vormittags .
Aus Nordenham 11 Uhr Vorm . , in Eckwarderhörne 2 .35 Nachm .
2 . Aus Eckwarderhörne 3 Uhr Nachm , in Nordenham 6 . 20 Abds ;
ouS Nordenham 5 Uhr Nachmittags , in Eckwarderhörne 8 Uhr
Abends .

8 Wilhelmshaven , 28 . Aug . (Wasserfrage .) Im Juseraten -
theil der heutigen Nummer d . Bl . zeigt die Intendantur der Ma¬
rinestation der Nordsee die Bedingungen au , unter welchen nach wie
vor Wasser an die Privaten abgegeben wird . Die betreffenden
Hauswirthe haben für ihre Leitungen den erforderlichen Nachweis
zu führen , daß die Rohrleitung nicht gesundheitswidrig ist.

b Wilhelmshaven , 17 . Aug . Heute Dienstag Abend findet
n Burg Hoheuzollern das VI . Abonnementskonzert statt . Bei gutem

Wetter im Garten Blasmusik und bei ungünstiger Witterung Streich¬
musik im Scale .

8 Wilhelmshaven , 28 . August . (Der Katholische Geselleu -
vereiu ) unternimmt am nächste« Sonntag einen Ausflug nach Jever .

^ lü Wilhelmshaven , 28 . August . Es .Zur Lustfahrt nach Helgoland am nächsten Sonntag ? »soll der Dampfer auf der Rückfahrt bei eint» . -»^! 2 .
Lampions und Maguesiumlicht brillant erleuchtet d°>tUnternehmer entspricht dadurch dem Wunsche r !
bekanntlich bei der letzten Fahrt wenig für die ^
war , so daß der Dampfer erst längere Zeit »um N

'
s Vf-wMoolen gebrauchen mußte . Auch soll zur F - i^ an §

Abends vom äußersten Hinterdeck des Schiffes dur »
^

manu ein hübsches Feuerwerk abgebrannt werden W >auch, um eine Ueberfülluug deS Dampfer zu verüi » !>. " " "" selb,
schon am Donnerstag Abend von alle» Ärkaufskm «L
werden . Sollten aber daun noch Plätze frei bleib - »

"

Unternehmer die Billette dafür Persönlich »eaen ,
'
em . ^ >°b, A

gütuug . Es ist so mithin eine Kontrolle Zch «^ ?
' '

Ueberfülluug vollständig ausschließt .
^

welche ^
§ Wilhelmshaven , 28 . August . Im Müllers

Eckwarden findet am Mittwoch , 29 . d . M . , ein
statt , ausgeführt von unserer Marillekapelle unter ve>-la »s ^ '°A
ihres Kapellmeisters Herrn F . Wöhlbier . Nach dem s
getanzt . Der Dampfer Eckwarden fährt au dies- m
mittags 2Vz Uhr von hier ab und auch Abends in No ^ ^
warben nach Wilhelmshaven , um die Konzertbes»^ ^
zuholen . wieder zuröz

Wilhelmshaven. Die vielfach vsrbreitele M- l» ..» . .
ene oder nach urd nach-

" ""brauchbar e,.
Post - Angestellten verdorbene oder nach urd
wordene Postkarten Umtauschen , wenn solche gesamm-ie ? -
Anzahl von 160 Stück zurückgegeben werden , ist unzukeff !>

"
mehr wird der Umtausch nur dann bewerkstelligt w?» a
Schaden auf mindestens 160 Stück erstreckt, uich ^ der
brauchbarkeit gleichzeitig nnd durch ein unabweisbar V "

nicht aber nach und nach durch eine Reihe von
führt worden ist. Hierüber muß dem betresks -bm
kommendenfalls der Nachweis gebracht werden >e vor-

vur

Aus der Umgegend und der Provinz.
m Schortens , 27 . August . Die am 12 . d. M

vierteljährige Versammlung des hiesigen KriegervminS w,r
spärlich besucht. Unter anderm wurde beschlossen , auch dl
des Kriegervereius „ HsppenS " ein Amtskriegerfest für Jev^
abzuhalteu , wenn nicht in nächster Nähe das Bundeskriegersest
gehalten würde , beitrete » zu wolle « . — Zufolge einer fremdlich «
Einladung des KriegervereinS „ Sillenstede ", welcher am 18
die Fahnenweihe begeht, wird der hiesige Verein daran uiöaliM
zahlreich theilnehmen .

' ^

Fedderwardersiel, 25 . August. Die H -bungsardeiten mit dem
im hiesigen Hasen mit Steinkohlen beladenen versunkene» Schooner
sind soweit fortgeschritten , daß daS Schiff dem Vernehmen nachetwa 3 Fuß gehoben und 12 Fuß weiter in dm Hasen hinemgc -
zogen ist, wozu bedeutende Vorkehrungen getroffen nrrdm mußten
nnd eine große Krastentfaltung nöthig war . DaS SW M m
die Kaje gebracht und kann dann bei Ebbezeiten beqarw Mcht
werden . Erst dann können die Lecken verstopft und daS Fahrzeug
nach einer Helgen gebracht werden .

Jever, 25 . August. Die Eisenbahn Jever - Carolmenfiel ist ill
den Besitz einer Aktiengesellschaft übergegangen . Die
Eintragung ins Handelsregister besagt u . a . : Aktiengesellschäsh
gründet durch Vertrag vom 13 . August 1888 . Gegenstand: di:
Uebernahme der dem Bankhause Erlanger u . Söhue in FranW
a . M . aus dem Vertrage mit der Oldenbg . Staatsregiernng m
21 . Febr ., 30 . Jan . 1888 zustehenden Rechte und Pflichten. De«
Grundkapital beträgt 250660 Mk . in 250 Aktien a KM N
Sämmtliche Aktien sind von den Gründer » übernommen .

Emden, 27 . August. Ueber den am Sonnabend ans k
Küstendahn stattgehabten Eisenbahn -Unfall erhalten wir von du hl.
Eisenbahnbau - Jnspeltion in Norde » nachstehende Mittheilung: A
25 . d . M . wurde von dem gegen 12 Uhr Mittags von W »
abfahrenden Zuge der ostfriestschen Küstenbahn auf dem in
Nähe der Drehbrücke über das Emdener Fahrwasser belegen« W
weg- Uebergange ein mit 2 Pferden bespanntes leeres Ackerfch « l
welches den Uebergang passiren wollte , erfaßt . Auf dem Fchm>
saßen der Fuhrmann van Lingeu aus Wolthusen mit seine« Sch '
Eins der Pferde , sowie der Sohn des Fuhrmanns wurden i»
Grabe » geschleudert ohne Verletzungen zu erleiden , der MM
selbst aber wurde der Art verletzt , daß er nach kurzer Zeit M"'
Das zweite Pferd wurde gleichfalls getödtet und der WnjE
trümmert . An dem Zuge sind keine Beschädigungen entstock«,
daß derselbe nach kurzem Aufenthalte seine Fahrt sortsetzen ,
Ueber die Ursache deS Unfalles wird die eingeleitete UnterM" !
das Nähere ergeben . (Ostfr - W .

Nordenham. Vom 24 . an fährt am Freitag
ein besonderer Viehzug von Oldenburg nach N'lA
verläßt Oldenburg um 2 Uhr 45 Mia . Nachmittags "f"
4 Uhr 8 Min . Morgens i » Neuß an . Anschluß n»
hat der besondere Viehzug , der um 9 Uhr 16 Mi«. " "

Nordenham und um 11 Uhr von Brake abfährt , wie d«

Persoueuzug . ,Breme», 25 . August. Die „ Weser-Zeitung" schr°>°° ' ist
der englischen Aktiengesellschaft für den Hafenbau >» ^
zu bemerken, daß auS den Erklärungen bei der Eintrag» tl

Handelsregister zu Ellwürde » nicht ersichtlich ist, , - ie
kapital gezeichnet und eingezahlt ist. Aus der vielleicht
Zutheilung der Aktien noch nicht erfolgt ist"

, ka««
^

schließen, daß sie auch »och nicht gezeichnet find- A . . Mr
guug von Zweigniederlassungen auswärtiger GeMW
Nachweis nicht erforderlich . Ems

'

Bremen, 27 . August. Auch der Nordd . Lloydd « VI 2Myser
hat die „ City of Newyork " glänzend geschlagen. ^ paM
gingen gleichzeitig von Newyork ab ; die „ City »f New ? . . kB '

Browhead in Irland Sonntag Morgen 6 Uhr 45 Mw -» ^ gesA
Lizard um 10 Uhr 30 Min . Vormittags . Da UZ ig St ««'
14 Stunden weiter östlich liegt , hat die » EmS " « ne ^

'

den raschere Reise gemacht . Die größere Schnelligie
schraubeudampfer ist also damit nicht bewiesen. Der

„ Umbria "
, welcher ebenfalls am 18 . August Marge ^ M

York abgiog , passirte Browhead am 25 . August h
^ Z,)

Morgens . _
^- ^

b - ' -h -
ein

bed -u<

Vermischtes .
Hamburg , 27 . Aug . Gestern Nacht 11 Uhr

der Hamburg gegenüberliegenden Ansel
StemwS

^
Feuer aus . Sieben große alte Wein
Quantitäten Baumwolle , Zucker , Reis , Salz , S P - '

^ rgebre ««''

viele andere Kaufmaunsgüter lagerten , sind total me

Sechs Menschen verbrannten , von zweren wurden o
^

Ueberreste aufgefimden , einer starb b/m
Transport »ach

keuhause , drei wurde« unter den rauchenden Trümmerhause ^ z
und sind nicht mehr aufzufinden . Zwei Schw - - v° l - tzt° r °m

dem Krankenhause . Die meisten Assekuranzen sind betye,
^

Totalschaden wird auf mehrere Millionen geschätzt. ^ er
werft von Blohm u . V °ß schwebte m großer Gefahr ,

mg b-,chM- >. ^ ,. ,. 1.

der Umgegend hatte vor einiger Zeit m



-inen SchuapS begehrt . Als man chm bedeutete ,
Aonsuwverein Mitglieder verabfolgt , kaufte er sich für ein

daß ein Bald darauf mutzte sich aber der Konsum -

Paar ; Mären und der Fleischermeister wurde,
mm » j ?rmög °ude Mitglied , mit 700 Mk . zur Zahlung

27 August . Von dem Frühschnellzuge Paris - Wien

^
'
bald

'
nach der Ausfahrt aus dem hiesigen Bahnhöfe 2

wobei iudeß weder eine Person verletzt , noch Ma -

^ ^
"
b2igt worden ist . Der Zug setzte seine Fahrt nach einer

kÄiio igen Verspätung nach Münchenfort .
halbsttiuo S

dxr Tiefe des MeereS .) Eine merkwürdige Erinnerung

^ verewigten Kaiser Friedrich ist , wie dem , B . T . " aus

ia geschrieben wird , dieser Tag - aus den Tiefen der Nord -

^ ^ 7 aae gefördert worden . Im Jahre 1865 besuchte „ unser

» als Kronprinz das Nordseebad Wyk auf Föhr . Kurz vor

5 -imreise sandte er seinen Wagen nebst Geschirr und anderen

« .»Müden zu Schiff » ach Hamburg , allein unterwegs spülte eine

s« das prächtige Gefährt sammt Zubehör über Bord . Dieser

AI - nun haben holsteinische Fischer einen eigemhüwllchen Fang ge -

mlckt indem sie ei» prächtiges Pferdegeschirr aus den Fluthen der

Nardiee hervorzogeu . Anzeichen deuten darauf hin , daß das ge -

,°d-ue Geschirr mit dem vor 23 Jahren verloren gegangenen Ei -

a-ntbum Kaiser Friedrichs identisch ist .
"

- ( Auflagevschwindel .) Die Ferienkammer des Leipziger Land -

aerichts lieferte dieser Tag - einen nicht uninteressanten Beitrug zu

dem Kapitel „ Auflagevschwindel
"

. Die im Druck und B -rlag von

Otto Reinboth erscheinende „ Allgemeine HauLfraueuzeilung
" war

vom Verleger drei auswärtigen Firmen gegenüber , welche ihre Ge -

sMtsvrospekte re . jener Zeitung als Extrabeilage anfügen wollten ,

als in einer Auflage von 19060 bis 20060 erscheinend , bezeichnet

worden während in Wirklichkeit sich dieselbe auf nur 1060 belief .

Die auswärtigen Firmen und zwei Erfurter Groß - Blumenhandlungen

und eine Salzhandlung hatten im Vertrauen auf die Richtigkeit der

Angaben des Verlegers die Prospekte in die Höhe von 19,000 bis

20,600 Exemplaren nach Leipzig geschickt und die Gebühren für

die
'

Verbreitung bezahlt . Der Geschäftsreisende einer dieser Firmen

fand bei zufälliger Anwesenheit in einer Leipziger Butterhandlung
einen ganzen Stoß der Prospekte seines Geschäftshauses vor , welche ,
anstatt als Extrabeilage der „ Hausfraueuzeitmig

" verbreitet zu
werden , als Makulatur an jene Butterhandlung verkauft worden

waren . Wegen Betrugs in 5 Fällen stand Reinboth unter Anklage
und wurde unter Freisprechung in 2 Fällen zu 2 Monaten Gefängniß
verurtheilt .

— In einer Wirthschaft in der Severinsstraße zu Köln wet¬
teten 2 Arbeiter , einer derselben wolle 25 Glas Bier in dreiviertel
Stunden trinken . Beim 13 . brach der Mensch zusammen uud

mußte nach seiner Wohnung geschafft werden . Seitdem liegt er
krank danieder . Erwähnt sei noch , daß der Mann Baker von 8

minderjährigen Kindern ist .
Barr , 22 . August . (Ein Opfer des Geizes .) Vor einigen

Tagen wurde der hiesige Bürger Stüber todt in seinem Bette auf -
gesundes . Derselbe war als Sonderling allgemein bekannt und so
g - izig, daß er au dem Allernöthigsteu Mangel litt , ja man behaup¬

tet , er sei Hungers gestorben . Bei der Haussuchung fand mau
noch die Summe von 20060 Franken in lauter 20 -Frankenstücken
vor , welche jetzt lachenden Erben zufällt .

— ( Wieder ein Dampferunglück io Amerika . ) Bei San Fran¬
ziska kollidirten zwei große Dampfer während eines dichten Nebels ;
der eine Dampfer , mit Pastagieren gefüllt , sank und 45 Personen
ertranken .

Reichenhall , 24 . August . ( Auch ein Grund zum Selbst ,
mord .) Dahier hat sich ein 18jährig - r Bräupraktikant , erschaffen ,
weil er io Gesellschaft gehen wollte und ihm sein Vater 5 Mark ,
um die er ihn gebeten hatte , nicht gab .

— Die Schwedische Westbahn wird am 1 . September eröffnet
werden .

— (8io trrmsit Aloiiu . !) Der Riesendampfer „ Great Tastern
"

ist » ach Liverpool bugstrt , um dort , den bis jetzt getroffenen Dis¬

positionen zufolge , abgebrochen zu werden .
London , 22 . Aug . (Eine Reise um die Welt .) Ein

Londoner sandte am 8 Juni über die Blindest und Su - zkanal - Route
eine Postkarte nach Hongkong , und zwar mit dem Ersuchen , daß
dieselbe via , San Franziska und New - Dvrk an den Adressanten zu¬
rückgeschickt werden möchte . Die Karte ging auch am letzten Frei¬

tag früh wiederum richtig in London ein , und hatte zu ihrer Reift
um die Welt genau 70 Tage gebraucht , d . h . etwa 40 Tage weni¬

ger , als es dazu vor 10 Jahren bedurft hatte . Das Porto be¬

trug 31/2 d .
— ( Ein Blutegel im Kehlkopf .) In der Rev . de med . et de

pharm , milit . wird von einem Fall berichtet , in welchem einem
Manne ein Blutegel in den Kehlkopf kroch , ohne daß er davon

wußte . Er zeigte Symptome , welche dis Aerzte nicht erklären kan¬
ten , er war heiser und hatte 3 Wochen lang das Gefühl eines

Fremdkörpers im Halse , laryogoskopisch war nichts zu erkennen .
Endlich warf er Blut auS und fühlte in seiner Kehle sich etwas

bewegen . Nachdem er am 23 . Tage einen heftigen Expirationsversuch
gemacht hatte , sah sein Arzt den Blutegel unterhalb der Stimmritze
festsitzen . Da er keine geeignete Larynxzange bei der Hand hatte ,
spaltete er den Schildknorpel in der Mittellinie und ertsernle den

Blutegel mit Leichtigkeit . Der Knorpel wurde alsdann mit zwei
Näthen wieder vereinigt und vollkommene Verheilung erzielt . Die
Stimme wurde durch die Operation nicht geschädigt .

— (Das eiserne Kreuz .) Franzose : „ Macht nur nicht so viel

Aufhebens von dem eisernen Kreuz , eS hat höchstens einen Werth
von sechs Sous .

" — Preuße : „ Euch hats schon zwei „ Napoleons
"

gekostet .
— „ Was trägst Du denn für einen Anzug ? " — „ O , famos

sag ' ich Dir — Jäger
' sche Normalileiduog — brauch

'
jetzt weder

Oberkleider noch Ueberzieher ! " — „ Fauler Zauber das , was hat
man denn da zu versetzen ? "

— (In Permanenz .) Anzeige : Die diesjährige Entbindung
meiner Frau von einem Mädchen fand am 12 . August statt . L.

Lamburger , Lehrer .
— ( Besonders charakteristisch .) „ Weißt Du wohl , Hans, "

fragt ei« Lehrer , „ wer das gesagt Hai : Dis schönen Tage von

Aranjusz sind nun zu Ende ? " — Hans : „ Jawohl ! Das hat
mein Vater gesagt , als die Mutter von der Badereise zurückgekehrt ist . "

Submissions -Resultat
über Lieferung von a. 2 Stück Liegerbuden für das neue Torpedo-Etablissement
— l>. 1 Stück Liegerhäuschen und 0. 1 Stück Aufgangsstelling für das Aus-
rüstungsressort hiersetbst bei der am 27. d . M . abgehaltenen öffentlichen Ver¬
dingung bei der Kaiser!. Werft hier nach den im Termin verlesenen Offerten .

A. Liebrandt hier a. Mk. 380,00, l>. Mk. 380,00 pro Stück .
M . Wegener hier a . Mk. 448,00 , l>. Mk. 448,00 , 0. Mk. 675,00

pro Stück.

Angekommene Schisse .
Im alten Hasen :

25./8 . : „Metta" P . Oldhaber, von Glücksstadt mit fr. Obst u. Gemüse .
„Catharma "

, H . Meyer , dto . dto.
„Johannes"

, P . Meyer , dto . dto .
„Hoffnung "

, C . Peper , dto . dto .
27 ./8 . : „Maria"

, I . Kolster, von Lühe mit Binsen .
Werft .

L7 ./8 . : „Irene"
, I . Greve, von Hoganaes (Schweden ) mit Chamottsteine».

„Stadt Leva D " , C. Wessels , von Danzig mit Holz.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche« Gvservaiorwms z« Wilhelmshaven .

Beob -
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Temperatur
W

Wtnd-
<0 -- still,
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Hochwasser in Wilhelmshaven
Mittwoch , den 29 . August : 5 . 14 Vorm ., 5 .31 Nachm .

Wilhelmshaven , 28. August . Kursbericht der Oldenbmgtschm Spar¬
und Lethbank , Male Wilhelmshaven . gekauftverlaust

4 pLt . Deutschs ReichSanleth« . 108,— 108,55
31/2 vLt . Deutsche Retchsanleihe . 103,70 104,25
4 M . Preußische consoldtrte Anleihe . 107,10 107,65
3 -/2 PLt d° . . . . . . 104,10 104 .85

31/2 M . Oldenb . EonsolS . 162,75 103,75
4 pLt. Oldenburg. Konmmnal -Anleihe . . . . 103,— 164,—
4 M . do. do. Stück« » 106 Mk, 163,25 104,25
31/2 pW . do . 100,25 101,25
31/2 PLt . Oldenb . Bodenkredtt -Pfandbrles « (kündbar ) 102,75 103,75
4 M . Flensburger Kreis-Anleihe . 101,75 —
3 PLt. Oldenburgischs Prämienanleihe . . . . 136,60 137,40
4 pLt. Eutin-Lübecker Prior.-Obligatio »e» . . . 103,— 104,—
3Vs PLt . Hamburger Staats -Rente . 102,30 102,85
5 pLt. Italienische Rente (Stücke von 10000 FrcS .

und darüber) . . 66,80 67,35
41/2 pLt . Warps -Sptnn .-Priorität . rückzahlb. a 106 103,50 104,50
3 pLt, Baden-Badener Stadtanleih« . 91,50 62,25
4 pLt. Lifsaboner Stadt - Anleihe . - 84,20 84,75
4 pLt. Psandbr . d . Preuß. Boden-Kredit-Men -Bank 103,10 103,65
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 tu M . 168,75 IW,55
Wechs . auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,425 20,525
Wechs . auf Newyork kurz für 1 Doll, in Mk. . . 4,17 4,22

Diskont der Deutschen ReiebSbank 3 PCI.

Bekanntmachung.
In Folge der Kündigung der Wastcr -

lieferung für Hausleitungen zum 1 . Okt .
d. I . sind zahlreiche Gesuche und An¬
fragen bei uns eingegangen , in welchen
die Ansicht zum Ausdruck kommt , daß
die Marine - Verwaltung künftighin die
Wasserlieferung für den Hausgebrauch
überhaupt einstellen würde . Um Be¬
fürchtungen solcher Art zu beseitigen ,
wird hiermit bekannt gegeben , daß die
bisher gewährte Vergünstigung in Rück¬
sichtnahme auf des Gemeinwohl der
Einwohnerschaft auch ferner zugebilligt
werden soll , soweit Master für Marine¬
zwecke entbehrlich sein wird . Da es
jedoch der Marine - Verwaltung nicht ob¬
liegt , für die Brauchbarkeit des den
Hausle . tungen entnommenen Wassers
einzustehen , werden für die Folge weitere
Warnungen vor dem Genuß des durch
B eiröhren geleiteten Wassers , besten
Bleihaltigkeri durch die zu Ende des

und zu Anfang des Jahres
1887 seitens fachmännischer Gewährs¬
männer vorgerommenen Untersuchungen
lestgesiellt worden ist , diesseits nicht mehr
« lasten werden . Anträge auf Geneh¬
migung sowohl zur Wiederbenutzung vor¬
handener , wie zur Anlage neuer Haus -
t- ' tmigen wird diesseits erst dann Folge
»egeber , werden , wenn zuvor die ge -

Genehmigung hierzu
der Antragsteller beigebracht ist .

Nähere Bestimmungen über die Wasser -

nächst
" ^ en dem -

M, ? ? ff -ntlicht werden .
Wühümshaven, den 25 . August 1888 .

- Zomeier . _

-KL « !.. .
v°n7Schlevum ^

°" ^ Anfertigung
chrneaJ ? ^ lche» " ° d einem schmiede-
V« f? rm 7

' ^ I» l°lleu im öffentlichen

Sonnabend , 1. Sept . cr .,
i Vorm . U Uhr ,

B -dchI
" d °lb °rtstr °ße 6, anberaumt .

Auszüge Normalzeichuungm und
iur Ei2k ^ Kosten -Anschlag liegen
' °"° °n daselbst aus , auch

9egen Erstattung von
Angebot-

^ ck verabfolgt werden .
M entsvr °ck>̂

p ° stfrei, verschlossen und
versehen in

Wilhelms
°^ ugeben .

A August 1888 .

«ÄAmachung .

sollen beschafft werden und wird » er

fügt , Preisangebote , postmäßig verschlossen ,
mit Aufschrift „ Pulverkastenlieserung

"

versehen ,

bis zum 8 . September cr .,
Nachm . 3 Uhr ,

bnm Unterzeichneten Depot einzureicheu .
Liesermigsbedingungkn und Zeichnungen

liegen daselbst zur Einsicht aus . Die¬
selben können auf Wunsch gegen vor¬
herige Einsendung von zusammen 1,50
Mark auch b̂rieflich übersandt werden .

Wilhelmshaven . 27 . August 1888 .

Marme -NriUrm -Deiioi .

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch zur öffentlichen

Kenntniß gebracht , daß die Kappe des
neuen Seedeiches zwischen Kronprinzen¬
straße und der Südmoole der neuen
Hafeneinfahrt nunmehr auch für das
Befahren durch schweres Lastfuhrwerk
fertig gestellt ist und der Verkehr nach
und von den Dampfern wieder aus diesem
Wege stattzustaden hat .

Die Fahrzeuge haben infolge besten
fortan bei der Südmoole der neuen
Hafeneinfahrt anzulegen .

Wilhelmshaven , den 27 . Aug . 1888 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Auktion .
Im Aufträge werde ich am

Montag , 3 . Septbr . cr .,
Nachmittags

2 Uhr anfangend ,
im Saale des Herrn Restaurateur
Günther Hierselbst , Neuestraße 2,

1 Sopha , 1 Sophatisch , 1 Kommode ,
2 Bettstellen mit Matratzen , 1 Küchen -
schtank , 1 Kochmaschine , 1 Decimal -
waage mit Gewichten , 1 Regulator ,
1 Kleiderschrank , 1 Wäscheschrank , 1
Nähmaschine , 1 Schlagzither , 2 große
Spiegel , 1 Eckschrank , 6 Rohrstühle ,
1 Tisch , 1 vollständiges Bett , 1
Waschtisch , 2 Mille Cigarren und
verschiedene andere Sachen ,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauflieb¬
haber hiermit eiageladen werden .

Wilhelmshaven , 28 . August 1888 .

Rudolf Laube ,
Auktionator .

Forderungen
an di - Offiziermefse S . M . Panzerschiff
„ Friedrich der Große " sind bis
zum 3 . September er . an de»
Meffe -Borstand einzureicheu .

Später eingehende Forderungen werden
nicht berücksichtigt .

Verkauf .
Zimmermeister Aug . Theodor

Meins ' Ehefrau zu Schortens
beabsichtigt wegen Auswanderung nach
Amerika ihre zu Menender Alten
groden bslegene, z. Zt . k> von Fr .
Schnell hsuerlich benutzte

MMmgsMs ,
bestehend in einem zu zwei
Wohnungen einoericht. Hause
und großem Gemüse und

Obstgarten ,
zum Antritt auf Mai n . I . zu einem
mäßigen Preise unter der Hand
zu verkaufen .

Kaufliebhaber wollen baldigst zum
Unterhandeln zu mir kommen .

Reuende , den 27 . August 1888 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Ein Hundemaulkorb mit
Marke 240

gefunden . Abzuholen in der Exp .
d . Blattes .

Gesucht
zum 1 . September ein in allen häus¬
lichen Arbeiten erfahrenes Mädchen ,
welches auch in der Küche Bescheid
weiß . Fr . H . Tiesler , Hinterstr . 1 .

Größerer Windsang
fast neu , mit groben Glasscheiben , für
einen Laden passend , billig zu ver¬
kaufen . Bon wem , sagt die Exped .
d . Blattes .

Gesucht
zum 15 . September ein

ordentlich . Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen .

Frau Gossel .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger

Bäckergeselle .
A . Wilken , Roonstr.

^
8.

Gesucht
auf sofort ein Schuhmacher .

K . Weilengerdes ,
Marktstr . 8 .

Gesucht
mehrere Mädchen für Private und
in dis Wirthschaft .

Frau Maßmann ,
Nachweisungs - Büreau .

Bis auf Weiter es liefere frei in Käufers Haus gegen Kassa :

Prima Nußkohlen . Ctr . 90 Pf . , 10 Ctr . 8,50 M ., 40 Ctr . 32 M .,
Ruß - Coaks . .. 90 .. 10 „ 8,50 40 32 ..

.. Irock . Preßtorf 90 „ 10 .. 8,50 „ 40 32 ..

„ „ Brennholz , Bund 10 Pf . , 3 Bund 25 Pf .

Gefl . Aufträge erbittet _

« k . I ? . < wI « V8t « LI » ,
Bant , Werftstraße 24.

Unter Allerhöchstem Protecwrate
Ihrer Majestät der Kaiseri « , Königin August«

Große

Muer Sslä - Iiottöns
der Internationalen

Gartenbau Gesellschaft .
llMiüei' lislivIi Ävkung sin 18. 8epikmbei ' 1888.
Loose L eine Mark empfiehlt und versendet das mit
dem alleinigen Vertrieb der Loose beiraute Bankhaus

OarL NvlirtLv ,
Berlin liV . , Unter den Linden 3.

Jeder Bestellung sind 20 Pfg . für Porto und Gewinnliste (sür Ein
schreiben 30 Psg .) beizufügen .

Baargewinne
ohne jeden Abzug .

1 L 15000 M .
5000 „
4000
3000 „
1500 ..

500 „
200 ..
100 „

50
20 ..

1460 im Werthe
von 22500 Mk .

1 L
1 ä
1 L
1 »
2 L

10 L
15 L
30 L

150 L

Gesucht z. 1 . Oktbr.
ein im Kochen und in der Wäsche
gründlich erfahrenes

WU - Mädchen - Mg
und ein Kindermädchen .

Frau Kapitänlieutenant Goecke ,
Augustenstr . 11 .

Gesucht
wegen Erkrankung zur Aushülfe ein
Mädchen für leichte Hausarbeit und
Warten eines Kindes .

Frau Meugebauer , Hasenkaserns .

Gesucht
WM

" zum 1 . Oktober ein ordentliches
Mädchen von 16 bis 1 ? Jahren
für Haus - und Küchenarbeit .

Frau Kaufmann Ewer » .

VaoUsoUI. 10, VorUsoliuk« na.
Lol-So». Miobsobl. Ll. Li ILoksrttz. kNg6lKsrlli,26 >1r.

Gesucht
ein tüchtiges Mädchen für die
Tagesstunden .

Bismarckstraße 23 , park , links .

Zu vermiethen
auf sofort eine möbl . Stube mit sep .
Eingang . Atzigehk , Peterstr . 83

in der Nähe der Werft .

Gesucht
ein ordentl . Dienstmädchen für

sämmtl . häusliche Arbeiten geg . hohen
Lohn . Näheres in der Exp . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein Mädchen für
Hausarbeit . _

Frau Bertha Niemeyer ,
Gökerstraße 11 .

Gesucht
zum 15 . September oder später eine

LövLIn .
Frau Wirkt . Admiral .-Rath Hnyot ,

Adalbertstmße 11 .

Zu vermiethen
eine sonnige herrschaftliche Wohnung
zum 1 . September oder später .

Verl . Gökerstr ., neben der Kapelle .

Zu vermiethen
Wegzugs halber zum I . Oktober oder
später eine Unterwohnung .

Preis 225 Mark .
Verl . Gökerstraße 13 .

Gesucht
zum 15 . September oder 1 . Oktober
ein sauberes , tüchtiges

KlLckvLvn
gegen hohen Lohn . Zu erfragen

Bismarckstraße 12 .

Zu vermiethen
die von Herrn Capt .-Lieut . Mittler
und Herrn Lieut . z . See Weyer be¬
nutzten beiden Wohnungen im
großen Hause an der Roonstraße zum
1 . November , event . 1 . Oktober .

F. Felix , Augustenstr. 10.



zu 2 Mark
trafen wieder ein

M . JoMLiis ,
Bismarckstr . SS .

Ia . Emder Vollheringe,
3 Stück 25 Pfg .,

In. Emd. Matjesheringe,
6 Stück 25 Pfg . ,

Marinirte Heringe,
3 Stück 25 Pfg .,

empfiehlt

lob . krooso.
Bringe mein reichhaltiges Lager

von den niedrigsten Preisen bis zu
250 Mk . Per Mille , in empfehlende
Erinnerung . Wiederverkäufern gebe
zu Fabrikpreisen ab.

Königstraße u . Gökerstraße .

Eebr .Caffees
kräftig und reinschmeckend ,

empfiehlt von Mk . 1,10 Pr . Psd . ab

kiok . I.ökmsmi,
Wilhelmshaven und Bant

EMfing soeben aus der Wranerei
der Herren L . u . 3 t « » v « « r » -

ein hochfeines
nach Krlanger Art gebrautes

und empfehle

Hochs. Erlanger ,
20 Fl . 3 Mk .,

in Gebinden , Liter 32 Pfg . ,
Hochfeines Spatenbräu ,

16 Fl . 3 Mk .,
in Gebinden , Liter 36 Pfg . ,

das so sehr beliebte

Münchener Bräu ,
Doornkaat - Bräu .

27 Flaschen 3 Mk . ,
in Gebinden , Liter 25 Pfg .,

ff. goldgelbes Lagerbier,
36 Fl . 3 Mk . ,

in Gebinden , Liter 20 Pfg .
Bedienung prompt und reell

und liefere jeden Auftrag frei ins
Haus .

Hochachtungsvoll

A Lmmsrmsnn.
Die Abfahrt

des Dampfers zum Esoeert in
Eckwarden findet nicht um 3 Uhr,
sondern fahrplanmäßig um

MW" S '
,2 Uhr "HW

statt . Dieses den geehrten Concert -
besuchern zur gefl . Benachrichtigung .

V . AIüLiSr .

Der Handarbeits¬
unterricht

für junge Mädchen u . Kinder beginnt
wieder am 1 . Seyteipher .

Agnes dränier ,
Marktstraße 6.

Kräuter-Essig,

lg ,
-Sprit ,
-Essenz

Es
Es

empfiehlt

lok .
10»,««« Söcke.

einmal gebraucht, groß , ganz und stark,
alMfestM Meieinen , welche sich für
diverse Zwecks eignen , besonders als
Kartoffelsäcke zu empfehlen, offerirt
L Stück 25 Pfg . Probeballen — 25
Stück geg. Rachn . Bitte Bahnst ,
anzugeben .

Lochen i . Anh . 8 . Lronlieim .
Ein Stun - enmä - chen sofort

gesucht . Banterstr . 12 . Part .

Am heutigen Tage habe ich Hierselbst im Hause des Herrn

SvknmnbSuser , Uoonstraße 3,
eme

Mechanische Werkstatt
eingerichtet und mit allen erforderlichen Maschinen und Werkzeugen
ausgerüstet .

Ich empfehle dieselbe zur Neuanfertigung , sowie zur Ausführung
von Reparaturen aller Art von

nautischen, mathematischen
optischen u . physikalischen Instrumenten

und Apparaten . -
Sämmtliche Arbeiten werden nur von mir oder unter meiner persön¬
lichen Leitung ausgeführt . Eine zwölfjährige Beschäftigung als

Mechaniker im In - und Auslande berechtigt mich zu der Zuversicht ,
daß ich das Vertrauen des Publikums in jeder Hinsicht rechtfertigen
werde , Schnelle saubere Ausführung bei billiger Preis
stellung sichere ich zu .

Wilhelmshaven , den 28 . August 1888 .
Hochachtungsvoll

V. ööning ,
^

.

Linienfahrt

> > > II ü li 1 l - n Ziri
' toii .

Mittwoch , den 29 . August 1888 :

- — -

ZDW

W mit nachfolgendem Tanz-Kränzchen,
^ wozu freundlichste einladet
M Frag D HULirlSr '

^ Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im Saale statt .

' 1

großartige Auswahl ,

mitLork -u .Doppeljohlell
mit und ohne Kappe , genäht und ge¬
nagelt , zu allen Preisen empfiehlt

IloI11irru8 ,
Bismarckstr . SS .

Hk

Für die Schüler der

WMM
- 11. ^

empfehle :

Reißbretter ,
Reißschienen mit u . ohne Schraube,

Reißzeuge in allen Preislagen ,
Nnllzirkel ,

Recht- und SPißwinkel , vorschrifts¬
mäßiges Zcichcnpabicr,

sowie sämmtliche anderen für die Schüler erforder¬
lichen Utensilien .

ö « » « ! » « « .
Rothes Schloß — Roonstr . 109 .

^ § ^ !h 2^

Soeben eingetroffen :
eine gr. Parthie Mädchen - u . Knaben-

A Knopf -, ^
Oefen - und Haken -Stiefel ,
recht stark und durabel und dabei sehr billig .

, 7oIi . 1Ioi11irrli8 ,
Brsmarcksirasie 59

Aus Eckwarderhörne 7 Uhr Morgens ,
In Nordenham 10,25 Uhr „
Aus Nordenham 11 Uhr Morgens .
In Eckwarderhörne 2,35 Uhr Nachm,

Aus Eckwarderhörne 3 Uhr Nachm.
In Nordenham 6,20 Uhr „
Aus Nordenham 5 Uhr Nachm.
In Eckwarderhörne 8 Uhr Abends .

Abbehausen , im August 1888 .

Ich . Nehme.
Neue Emder superior

Voll-Heringe,
3 St . 25 Pf , L kA s « Pf .,

neue Emder superior
Matjes -Heringe,

3 St . 2V Pf ., L kK Ä« Pf ,
1887er holländ. superior

Voll-Heringe,
s St 10 Pf , L ks 3 « Pf . ,

empfiehlt , auch in seinen Filialen zu er¬
halten

0. 1 /Irnolcst,
Wilhelmshaven — Belsort .

Frischen Rothkohl,
e ,

Blumenkohl,
sowie Gurken

empfiehlt billigst
Ik . A . «ss » » 88VI » ,

Neuheppsns , Äökerstraße 4 .

Neue Emder

Uollheringe ,
pr. Stück 5 Psg .,

empfiehlt

L ZU . «L » » 88v « ,
Neuheppsns . Gökerstraße 4 .

Empfehle :

für- linll fl-welien- Sier
aus der Dampfbierbrauerei von

Hi . I 'vtkötor , Jever ,
in Gebinden von 15 bis 100 Litern .
Feines Lagerbier 33 Flaschen zu

3,00 Mk .,
Bayrisches Gebräu 27 Flaschen

zu 3,00 Mk .,
feines Böhmisches Gebräu ,

30 Flaschen zu 3,00 Mk.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt .

Bismarckstr. 59 , 1 Tr .

von Wergmann « . Ko . , Berlin » .
Arankfurt a. W . Allein echtes,
erues und ältestes Fabrikat in Deutsch¬
land Anerkannt von vorzüglicher
Wirkung gegen alle Arten Hautun¬
reinigkeiten , Sommersprossen , Frost¬
beulen , .Finnen rc . Vorräthig Stück
50 Pf . bei Gebr . Dirks .

kmsllsickön
Hsä. selbst vvrsftzsvdr . Lvdviuäs., ver-
»11. SronoklalkLl. , Vlutspvokvv u . Lsidm»,
ILÖNU611äliioii NI. in svliv . I n̂nK6yLrauk1i .
am viZ . Lörpsr vrprodto Lur rackik. Kvkvtlt

äus ds v̂sis . rn . sieli siet , nislir. AällL .,
bodöräl . ßvprükt. LrkolFv . Lesolirvî .ä.
I^eLätzns u. ^ riAads , o1> k'üsss kalt, ao

Vrvsävll , RtzLssiKtzrstr. 4L.

von Bergmann u . Co. in Dresden
ist durch seine eigenartige Komposition
die einzige Seife , welche alle Hautun -
reiuigkeiten , Mitesser, Finnen, Röthe des
Gesichts und der Hände beseitigt und
einen blendend weißen Teint erzeugt!
Preis L Stück 30 und 50 Pfg . bei

Roonstraße 75 .

KänztiHer Ausverkauf
LN H186N - ,Lnrslvn - n . Ivnr ^vvrrril'ON

zu bedeutend ermäßigten Preisen .

Usiiir . Lclimiät ,
Marktstraße 3S .

Soeben erschien und ist durch alle
Buchhandlungen zu beziehen :

lieber häusliche
Gesundheitspflege .

Von
vr . msä . LSrnvr , Leer .

Preis 50 Pfg .

Zu vermiethen
auf gleich oder später eine freundlich
möbl . Stube u . Schlafstube an anständ .
junge Leute . I . Harms , Mckermstr . ,

des
" ^

Gewerbe - Verei,, »am Donnerstag . 3y . AuaAbends 8 Uhr " 8 -
Im « - I- d-s Hmn ^

, , ,
s > « ÄiL »

"

Nach Schluß der Tagcsordun « » .

_ Vorsitz ender '

UVillielmzli.
ÄW .

- lere, '
».

UMmMW
_ Die Schießkom miM^
ßstd . 6k8vIIsnM «in

Diejenigen Mitglieder, weltze
nächsten Sonntag den

^ ^

Ausfluq «ach Ja«
mitmachen wollen, werden gebeten iiü
bis Donnerstag Abend im

'
L

sellenhause zu melden.
Abfahrt am Sonntag um 12 Ubr

20 Minuten .
'

Mittwoch, 29. dTMtŝ

Auskegckn
von

15 Stück groMLm-
ma 'sche« «M ,

wozu freundlichft einladei
L "

. Hi .
Sedan .

^ augewerkschule Oldenburg i . Gr .
^ ginn des Winter - Semesters 5 .
I Programme und nähere An!

durch die Direktion.

kiigelieniIelilililrmM
welche sich für eine angenehme und sch
vortheilh. Zivilstellung vorbereilennM
werden gebeten , Adresse unter k. M
i« der Exp . d . Bl . abzugeben.

Ein kleiner leichtgehender

Handwagen
auf Federn ruhend , gut erhalte »/
zu kaufen gesucht . Von wem, WM
Exped . d . Bl .

Habe einen Hamm Mehde

schönes Gras
zu verkaufen .

Steindamm b . Fedderwarden .
A. A . ML -

Gesucht
auf sofort oder später ei« M/ger

zweiter BäckerM
_ M . Henltt NgtL ^ -

DUkr -KM «»
können sofort Arbeit erhallen -

^

Man verlange ""Errangen -
G - rmann ' S S «^ N d°' -
mittel , welches stch achmann
60 Pfg . , bei Stick . L ' "

Bismarckstr . _ — 717^

bsmen - u . IlinllltE

^ w--dm Mis «»»

Gesucht .
rum 1 . September ein Mäocy »>' ^
L Mch - I» - - . L " - ' N

' "
^

0 . L . in der Exped . d. B l.—

Danksagnug. .
Für die zahlreichen Beweise «

Li-be und Therlnahme bm ver
^

digung unseres keben . ^ xhiilfe
«

Vaters, des Barbrers u . L s ,

Läaaiä Losellbüsen
saaen wir Allen , insbesonder ^^^
Krieger- und Kampfs^
und der Freiwlll . Feuerwey«.

Redaktion . Dmck und Verlag vo » Th - Süß i» WühelmShave» .
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